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Beratungsfolge
Gremium Sitzungsdatum TOP Abst. Ergebnis
Magistrat 18.09.2006 11.1

Umwelt-, Verkehrs- und
Energieausschuss

19.09.2006 8

Finanz- und Wirtschaftsausschuss 26.09.2006 8
Stadtverordnetenversammlung 04.10.2006 13.4

Betreff:
!Titel!

Novellierung des Hessischen Naturschutzgesetzes (HENatG)
!Titel!

Anlage/n:
Stellungnahme des Hess. Städtetages vom 10.08.2006

Inhalt der Mitteilung:

Unter Bezugnahme auf den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 14.03.06
(DRU 2187/06 - I/729) wird die Stellungnahme des Hessischen Städtetages zum Entwurf
des HENatG vorgelegt.

Wetzlar, den 04.09.2006              gez. Hauptvogel
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Begründung:

Mit Datum vom 07.02.06 beantragte die Stadtverordnetenfraktion Bündnis 90/Die Grünen,
dass sich der Magistrat dafür einsetzen möge, die in der Anhörung befindliche Novelle des
Hessischen Naturschutzgesetzes (HENatG) in der vorliegenden Form nicht zu verab-
schieden.
Begründet wurde dies damit, dass die sogenannten „gesetzlich geschützen Biotope“ (§ 31;
§ 15 d alte Fassung) entfallen sollen, die Landschaftsschutzgebiete „Taunus“ und Lahn-
Dill-Bergland“ herausgenommen werden sollen (§ 61) und die Naturschutzbeiräte in ihren
Kompetenzen beschnitten würden.

Nach Diskussion in den Ausschüssen hat die Stadtverordnetenversammlung am 14.03.06
folgenden modifizierten Beschluss gefasst:

„Der Magistrat wird beauftragt, den zuständigen Ausschüssen den Entwurf einer Stellung-
nahme des Hessischen Städtetages zum Entwurf des HENatG vorzulegen, damit eine
fachlich fundierte Diskussion über die Novellierung des HENatG möglich wird.“

Nachdem Anfang Juni 2006 die erste Lesung des Gesetzes im Landtag stattgefunden
hat, erfolgte am 06.09.06 im Umweltausschuss des Landtages eine Anhörung mit den
Verbänden und Sachverständigen.
Der Hessische Städtetag hat nach Anhörung seiner Facharbeitsgemeinschaften und
-ausschüsse sowie des Präsidiums mit Datum vom 10.08.06 die beigefügte Stellung-
nahme gegenüber dem Landtag abgegeben. 
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